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Sechs Chöre – viele Variationen
Das Benefizkonzert des Kreischorverbands versammelte in Donauwörth rund 150 Sängerinnen und Sänger auf einer Bühne.

Unterschiedliche Genres und die gemeinsame Liebe zum Singen standen im Fokus.

Von Beate Schwab

Donauwörth „Singen macht glück-
lich, Singen hält fit, Singen macht
Freunde“: Unter diesem Motto bo-
ten sechs Chöre unterschiedlicher
Genres beim diesjährigen Konzert
des Kreis-Chorverbandes Nord-
schwaben ein vielfältiges Musiker-
lebnis für das begeisterte Publi-
kum in der vollbesetzten Aula des
Gymnasiums Donauwörth.

Der Kreis-Chorverband Nord-
schwaben besteht aus insgesamt
40 Chören mit rund 1000 aktiven
Mitgliedern, wie die Vorsitzende
Marion Schauer bei ihrer Begrü-
ßung berichtete. Beim alle zwei
Jahre stattfindenden Benefizkon-
zert zeigte ein fein abgestimmtes
Programm aus Volksliedern, mo-
dernen Popsongs und Chansons -
fast alle a cappella gesungen - die
große Bandbreite des Chorgesangs
im nordschwäbischen Raum. Fast
150 Sängerinnen und Sänger be-
wiesen, dass sie von der Musik be-
geistert sind, aber auch vom Mitei-
nander, dem Gefühl der Zusam-
mengehörigkeit beim Einstudie-
ren des Konzertprogramms.

Singen macht Spaß und verbin-
det, das wurde beim Konzert von
den ersten Tönen an sicht- und
hörbar. So eröffnete der Chor Har-
monie Donauwörth unter Gabriele
Meier mit „Heute lasst uns lustig

sein“ aus dem Singspiel Zaide von
Wolfang Amadeus Mozart den
Abend und besang mit „Musik er-
füllt die Welt“ von Walter Schnei-
der den Glauben an die Macht der
Musik, von dem auch die Mitglie-
derinnen und die Mitglieder eines
der ältesten Vereine Donauwörths
beseelt sind.

Der Jugendchor „Cantiamo“ aus
Oberndorf, der aus 30 Mädchen
und einem Buben besteht, ent-
zückte unter der Leitung von An-
ne-Kathrin Abel mit frischen Stim-

men und präsentierte sich hoch-
motiviert. Das fröhliche Kinderlied
„Shalala“ beschrieb bezaubernd,
wie wichtig Musik für uns alle ist.
Joe Dassins charmant vorgetrage-
nes Chanson „Aux Champs-Ely-
sees“ und „Adieu, Farvel, Buvay“,
ein Abschiedslied der Tiere in vie-
len Sprachen, ernteten Bravo-Rufe
aus dem Publikum.

Eine völlig andere musikalische
Richtung schlug der Gesangverein
Mönchsdeggingen (Leitung Sina
Marie Bühringer) ein, als er mit

Reinhard Meys „Über den Wolken“
zu einer musikalischen Flugreise
durch Europa einlud. Der zeitlose
Klassiker mit seinem Gefühl des
Aufbruchs und der Hoffnung be-
gleitete bis nach Schweden zum in-
spirierenden „I have a Dream“ von
ABBA. Passend zum meteorologi-
schen Frühlingsanfang stimmte
dann der Liederkranz Rain - gelei-
tet von Robert Krause - mit „Und
wieder blühet die Linde“ und „Der
Frühling“ auf die Jahreszeit ein.

„Welch ein Geschenk ist ein

Lied!“. Mit diesem wunderschönen
und gefühlvollen Titel von Rein-
hard Mey beschenkte sich die
Chorgemeinschaft Nördlingen zu
ihrem 200. Geburtstag im vergan-
genen Jahr selbst. Schwungvoll
und mitreißend besang der Chor
unter Leitung von Elke Moll, die
Magie und die universelle Sprache
der Musik,„Music is the number
one“. Die Chorgemeinschaft Mau-
ren, die seit der Coronazeit unter
Dirigentin Jessica Kalmbacher als
Gospelchor auftritt, zog das Publi-
kum mit „Come into his presence“
und dem anrührenden „God is
love“ in ihren Bann. Mitwippen
und Mitsummen war angesagt!

„Why we sing“ (Weshalb wir
singen) beschrieb die Chorgemein-
schaft Nördlingen mit dem wun-
dervollen Lied von Greg Gilpin, ei-
ner Hymne voll Hoffnung und
Stärke, Liebe und Frieden. Auch
„Chorgemeinschaft“ von Lorenz
Maierhofer erzählte, wie das Sin-
gen im Chor unsere Seelen erfüllt.
Im anspruchsvollen Programm
folgte fein abgestimmt der Jugend-
chor „Cantiamo“ mit dem swin-
genden „Sing, Sing, Sing“, einem
Jazzstandard des Trompeters Lous
Prima. „A million dreams“, der in-
spirierende Song aus dem Musical-
film „The Greatest Showman“, er-
klang mit den jugendlichen Stim-
men besonders berührend. Wie
könnte die Welt wohl aussehen,

wenn wir unsere Träume verwirk-
lichen?

Der Liederkranz Rain schloss
sich an mit dem spanischen Tanz-
lied „Carmencita“ und dem melan-
cholischen „Warum bist du gekom-
men?“ aus der Oper „Bajazzo“, ehe
die Chorgemeinschaft Mauren
noch einmal mit einem mitreißen-
den Gospel glänzte, dem „Ongoing
praise“ von Hanjo Gäbler. Die aus-
drucksstarken, emotionsgelade-
nen Botschaften ließen den Fun-
ken sofort überspringen. Als die
energetische Chorleiterin Jessica
Kalmbacher dann das Publikum
zum Mitsingen einlud, entstand
der wundervolle bewegende Höhe-
punkt des Abends und der ganze
Saal begleitete den Chor inbrüns-
tig zu „Gloria, Gloria, Gloria, Soli
Deo Gloria“.

Zum Schluss steckte der Ge-
sangverein Mönchsdeggingen mit
der Lebensweisheit des berühmten
Filmschlagers „Que sera, sera“, mit
Lebensfreude und Zufriedenheit
an, ehe er den Abend mit dem eng-
lischen Volkslied „Greensleeves“
ruhig ausklingen ließ. Marion
Schauer zeigte sich hoch erfreut
über die gezeigte große Bandbreite
der Chöre und bedankte sich bei
den Chorleiterinnen mit einem
kleinen Präsent, der Verein Glüh-
würmchen dufte sich über die
großzügigen Spenden der Zuhöre-
rinnen und Zuhörer freuen.

Die Chorleiterinnen/der Chorleiter der beteiligten Ensembles am Ende des Kreischorkonzerts in der Aula des Gymna-
siums Donauwörth (von links): Gabriele Meier (Harmonie Donauwörth), Jessica Kalmbacher (Chorgemeinschaft Mau-
ren), Robert Krause (Liederkranz Rain), Anne-Kathrin Abel (Cantiamo Oberndorf), Sina Marie Bühringer (Gesangverein
Mönchsdeggingen) und Elke Moll (Chorgemeinschaft Nördlingen). Foto: Beate Schwab

„Größte Investition in unserer Geschichte“
Der Bau des Mobilitätszentrums von Auto König beginnt. Es entsteht auf einem 22.500 Quadratmeter großen Grundstück in Donauwörth.

Wann es fertig sein soll.

Von Helmut Bissinger

Donauwörth Aufregende Zeiten für
die Geschäftsleitung wie auch die
60 Mitarbeiter von Auto König in
Donauwörth: Die Tage, an denen
sie an zwei Standorten in der Gro-
ßen Kreisstadt agieren, sind ge-
zählt. An der B16 an der Stadtaus-
fahrt von Donauwörth Richtung
Tapfheim erstellt das Unterneh-
men ein neues Mobilitätszentrum.
„Es ist die größte Investition in un-
serer über 90-jährigen Geschich-
te“, verdeutlicht Geschäftsleiter
Hans-Jürgen Haubner die Dimen-
sion des Projekts. Jetzt war Spaten-
stich. Traditionell wie bei jedem

offiziellen Baubeginn versammel-
ten sich die Vertreter der Planer,
der beteiligten Firmen sowie der
geldgebenden Bank am künftigen
Standort. Zudem waren alle Mitar-
beiter auf dem rund 22.500 Qua-
dratmeter großen Grundstück da-
bei. Oberbürgermeister Jürgen
Sorré freute sich über das, wie er
sagte, „Bekenntnis zum Standort
Donauwörth“. Die Investition, die
von den Inhabern im mittleren
zweistelligen Millionenbereich be-
ziffert wird, stimme zuversicht-
lich. Er sicherte die Unterstützung
der Stadt zu. Sorré sprach von ei-
nem „Multi-Marken-Haus“, das die
Große Kreisstadt bekomme. „Res-
pekt“, meine Vize-Landrätin Clau-

dia Marb. Sie hob hervor, dass man
vornehmlich Baufirmen aus der
Region mit den Aufträgen betraut
habe. Geschäftsleiter Hauber kün-

digte an, nach der Fertigstellung
Mitte 2027 rund 15 Mitarbeiter
mehr zu benötigen. „Es soll eine
Investition in die Zukunft sein“,

sagte der Geschäftsleiter. Es gehe
darum, den Standort Donauwörth
zu stärken. Die bisherigen Ver-
kaufsräume in der Nürnberger und
Dillinger Straße werden nach der
Fertigstellung aufgegeben. Der
Neubau soll demnach in modula-
rer Bauweise entstehen, um bei Be-
darf problemlos erweitern zu kön-
nen. Entsprechend sind die Pläne
ausgelegt, die das Nördlinger Ar-
chitekturbüro Moser und Guckert
erarbeitet hat. Seit Jahren habe
man das Projekt in der Pipeline
„und auch jetzt arbeiten wir noch
da und dort an den Plänen, um ein
passgenaues Gebäude zu erhalten“.
Die Maßnahme war immer wieder
verschoben worden: durch den

Diesel-Skandal und durch Corona.
Der Schwerpunkt im Verkauf wird
laut Hauber in Donauwörth weiter-
hin auf den Modellen von Volkswa-
gen liegen. Weil man gerade auf
den Service für VW, Seat, Cupra,
Audi und Skoda großen Wert lege,
werde das Herzstück des Neubaus
die Werkstatt sein. Im April 2027
werde die Marke Hyundai bei Auto
König neu im Portfolio sein, kün-
digte der Geschäftsleiter an. Seit
Kurzem hat das Autohaus bereits
Modelle des chinesischen Autoher-
stellers BYD im Angebot, der vor-
nehmlich Elektroautos und Plug-
in-Hybrid-Fahrzeuge herstellt und
verstärkt auf den europäischen
Markt drängt.

Der Spatenstich für das neue Mobilitätszentrum von Auto König in Riedlingen
markierte den offiziellen Baubeginn. Foto: Helmut Bissinger

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von

Barbara Leinfelder
geb. Vogel

* 5. November 1937    † 1. März 2026

Otting

Du fehlst uns so sehr:
Dein Pius
Dein Norbert mit Monika
Tim Pius mit Laura
Norina
Deine Gertrud
Lisa mit Florian, Felix und Moritz
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch,
den 4. März 2026, um 14.30 Uhr in Otting statt.
Für bereits erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Leise sinkt der Abend nieder
und das Tagwerk ist vollbracht.
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Frische Hendl 
vom Grill

Hausgemachte  
knusprige  
Hähnchen vom Grill
– Mit hausgemachtem Kartoffelsalat 

und/oder Semmel
– To go oder gemütlich  

im Café genießen
– Vorbestellung erwünscht 

Solange der Vorrat reicht schmeckt genial

Hofladen

Regional

Immer  
mittwochs ab 

11:30 Uhr

Jetzt neu!

Alles was uns bewegt

ABO-SERVICE
Alles was uns bewegtTel. [09 06] 78 06-70

MARKISEN direkt vom Fachhändler
inkl. Lieferung und Montage

Schlosserei Hofer Donauwörth
nachhaltig + freundlich + kompetent  

Telefon 0906/5315 · info@hofer-schlosserei.de Alles was uns bewegt

ANZEIGEN-SERVICE:
■■ Tel. [09 06] 78 06-80

DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V.
Fon: +49 (0)931 -79480
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN DE35 7905 0000 0000 0096 96

dahw.de

HELFEN UND HEILEN
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„Wegschauen hilft nicht.
Spenden schon!“
Dr. Ruth Pfau,
Ärztin und Ordensfrau
in Pakistan
(1929-2017)
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